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(54) Elektrisch betriebenes Presswerkzeuggerät

(57) Das erfindungsgemässe Pumpenaufnahmege-
häuse (30) eines hydraulisch betriebenen Pressgerätes
ist kompakt und leicht ausgeführt und verbindet eine An-
triebseinheit mit einer Kolbenzylindereinheit (5) und einer
Presseinheit. Innerhalb des Pumpenaufnahmegehäu-
ses ist eine Kolbenpumpe (320) mit einem Pumpen-
flansch (326) direkt auf einen Verbindungszylinder (55)

der Kolbenzylindereinheit (5) gepresst verbunden. Der
Verbindungszylinder (55) ragt durch eine Pumpendurch-
führung (313) in der Gehäusewand (300) in das Pum-
penaufnahmegehäuse (30) und kontaktiert direkt auf
dem Pumpenkolben (321). Dadurch ist das Pumpenauf-
nahmegehäuse (30) leitungsfrei ausgestaltet, sodass
das Innere des Pumpenaufnahmegehäuses (30) hoch-
druckfrei ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung beschreibt ein elek-
trisch betriebenes Presswerkzeuggerät mit einer mittels
einer Antriebseinheit angetriebenen Hydraulikpumpe,
welche auf eine hydraulische Kolbenzylindereinheit
wirkt, die wirkverbunden mit einem Rollenhalter ist, des-
sen Rollen auf Klemmbacken einer Klemmzange abrol-
len und damit dieselben relativ zueinander bewegen, und
dass das Presswerkzeuggerät neben einem Pumpen-
aufnahmegehäuse mit einer Gehäusewand und einem
Gehäusedeckel, ein Betätigungsventil zur Öffnung eines
Durchgangs zwischen dem Pumpenaufnahmegehäuse
und der Kolbenzylindereinheit aufweist.

Stand der Technik

[0002] Elektrisch betriebene Presswerkzeuggeräte
sind seit mehreren Jahren auf dem Markt erhältlich. Trag-
bare, hydraulisch beaufschlagte Presswerkzeuggeräte
der eingangs genannten Art werden zur Verpressung von
Kupplungselementen, wie Presshülsen, Pressfittingen,
Rohrmuffen, ineinander geschobenen Rohrabschnitten
und Ähnlichem eingesetzt.
[0003] Die Presswerkzeuge weisen eine Presseinheit
umfassend eine Klemmzange mit Klemmbacken auf,
welche einen Pressraum zur Aufnahme des zu verpres-
senden Kupplungselementes bilden. Der für die Verpres-
sung notwendige Pressdruck wird von einer Hydraulik-
einheit geliefert.
[0004] Alle bis heute auf dem Markt erhältlichen Ge-
räte sind relativ gross und entsprechend schwer. Reduk-
tionen an der Baugrösse scheiterten bisher immer an
den Erfordernissen, die sich aus der bisherigen Bauform
zwingend ergeben. Änderungen an der Grösse der Pres-
szange würden deren Einsatzbereich einschränken und
folglich lässt sich gemäss heutigem Wissen die Pres-
szange nicht verkleinern. Der entsprechende Rollenhal-
ter muss in Grösse der Presszange angepasst sein und
dies trifft selbstverständlich auch auf die gabelförmige
Aufnahme zu, in welcher die Presszange gehalten ist
und die üblicherweise einstückig mit einer nachfolgen-
den Kolbenzylindereinheit gefertigt ist. Die Grösse des
Zylindergehäuses ist praktisch wiederum abhängig von
den aufzubringenden Kräften und diese Kräfte sind wie-
derum in Abhängigkeit der Grösse der Klemmzange.
[0005] Der Kolbenzylindereinheit nachgeschaltet ist
eine Hydraulikeinheit, welche eine Hydraulikpumpe in ei-
nem Pumpenaufnahmegehäuse umfasst. Durch Hoch-
druckleitungen wird Hydraulikflüssigkeit, im Allgemeinen
Hydrauliköl von einem Flüssigkeitsreservoir und/oder
aus dem Pumpenaufnahmegehäuse in die Hydraulik-
pumpe und von der Hydraulikpumpe in die Kolbenzylin-
dereinheit gepumpt. Hierbei wird der Kolben in die Betä-
tigungsrichtung verschoben und die Klemmzange ge-
schlossen. Ist ein solcher Klemmvorgang beendet, so

wird bei vielen Geräten das Hydrauliköl in den Hydrau-
likbehälter zurückgepumpt und bei manchen Vorrichtun-
gen dieser Art wird über ein entsprechendes Betäti-
gungsventil ein direkter Rücklauf von der Vorlaufleitung
zu einer Rücklaufleitung beziehungsweise Ansauglei-
tung bewirkt. Die erwähnten Funktionen bedingen einen
Aufbau wie soeben beschrieben. Entsprechend ist eine
Miniaturisierung ohne einen Leistungsverlust praktisch
nicht möglich. Eine Verkleinerung des Presszangenge-
rätes lässt sich folglich nur mit innovativen Massnahmen
erzielen.
[0006] Um eine Gewichtsreduktion des handbetriebe-
nen Presswerkzeuggerätes zu erreichen wurden in letz-
ter Zeit vermehrt Kolbenpumpen eingesetzt, welche ne-
ben einer Gewichtsersparnis auch höhere Flüssigkeits-
drücke als Zahnradpumpen erreichen und damit hohe
Leistungen liefern können. Die erreichbaren Gewichts-
ersparnisse führen noch nicht zu den gewünschten Er-
gebnissen und die Steigerung des auftretenden Flüssig-
keitsdruckes bedingt neue Schwierigkeiten für die be-
kannten Presswerkzeuggeräte.
[0007] Innerhalb des Pumpenaufnahmegehäuses
oder Gerätegehäuses der Pressgeräte des Stands der
Technik sind Hochdruckleitungen verlegt, welche das
Pumpenaufnahmegehäuse, die Hydraulikpumpe und die
Kolbenzylindereinheit miteinander verbinden. Die
DE102007005837 beschreibt eine Hydraulikeinheit ei-
nes linear ausgestalteten Presswerkzeuggerätes, wel-
che durch eine elastische Wand oder einen biegeschlaf-
fen Schlauch begrenzt ist und den Bereich der Kolben-
pumpe und eines Steuerventils dichtend umgibt. Die Hy-
draulikflüssigkeit wird in einem Hydraulikflüssigkeits-
kreislauf gehalten, indem die Hydraulikflüssigkeit durch
in ein Hydraulikflüssigkeitsreservoir führende Kanäle zu-
rückgeführt wird.
[0008] Diese Hochdruckleitungen müssen bei Flüssig-
keitsdrücken von einigen hundert bar dichten, was häufig
problematisch ist. Geeignete Hochdruckleitungen sind
praktisch nur aus Metall fertigbar, um die gewünschte
Stabilität zu erreichen. Um diese Hochdruckleitungen si-
cher zu lagern, sind auch die Pumpenaufnahmegehäuse
metallisch ausgeführt und die Hochdruckleitungen am
oder im Pumpenaufnahmegehäuse fixiert. Durch die
Verlegung der Hochdruckleitungen sind die bekannten
Pumpenaufnahmegehäuse häufig voluminös ausge-
führt, um die Bauteile innerhalb des Pumpenaufnahme-
gehäuses unterzubringen.

Darstellung der Erfindung

[0009] Die vorliegende Erfindung hat sich zur Aufgabe
gestellt eine Gewichtsreduktion eines elektrisch betreib-
baren Presswerkzeuggerätes durch eine Optimierung
der Bauweise der Hydraulikeinheit zu schaffen.
[0010] Diese Aufgabe und die einfache Montage, so-
wie die Erreichung höherer Standzeiten aufgrund verhin-
derter Lecks und Hydraulikflüssigkeitsverluste erfüllt ei-
ne Vorrichtung mit den Merkmalen des Patentanspru-
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ches 1.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0011] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Er-
findungsgegenstandes wird nachstehend im Zusam-
menhang mit den anliegenden Zeichnungen beschrie-
ben.

Figur 1 zeigt eine Antriebseinheit, eine Hydraulikein-
heit, eine Kolbenzylindereinheit und eine
Presseinheit eines pistolenartig ausgeführten
Presswerkzeuggerätes mit entferntem Gerä-
tegehäuse, während

Figur 2 einen Längsschnitt durch die Presseinheit, die
Kolbenzylindereinheit und die Hydraulikein-
heit gemäss der Schnittlinie A-A der Figur 1
zeigt.

Figur 3 zeigt die erfindungsgemässe Hydraulikeinheit
detailliert, wobei das Pumpenaufnahmege-
häuse geschnitten dargestellt ist, während

Figur 4 einen Längsschnitt durch das Pumpenauf-
nahmegehäuse zeigt.

Figur 5 zeigt eine 3d Explosionsdarstellung des Pum-
penaufnahmegehäuses, umfassend die Ge-
häusewand, ein Exzenterwellenlager und ei-
nen Gehäusedeckel.

Figur 6 zeigt eine teilweise geschnittene 3d Ansicht
des Pumpenaufnahmegehäuses und des Ge-
triebes der Antriebseinheit, während

Figur 7 eine perspektivische Ansicht eines vollständi-
gen Presswerkzeuggerätes zeigt.

Beschreibung

[0012] In der Figur 7 ist eine Ausführungsform eines
Presswerkzeuggerätes 1 gemäss dem Stand der Tech-
nik gezeigt.
Der eigentliche Funktionsteil ist hierbei in einem Geräte-
gehäuse aus Kunststoff verpackt. Ferner erkennt man
die Klemmzange 10, die zwei Klemmbacken 11 besitzt
und über einen gesicherten Bolzen 14 in einer gabelför-
migen Aufnahme 13 gehalten ist. In dieser gabelförmigen
Aufnahme 13 befinden sich die Rollen, die in einem Rol-
lenhalter 62 drehbar gelagert sind. Mittels einer Kolben-
zylindereinheit 5 werden diese Rollen nach vorne ver-
schoben, wobei die Klemmbacken 11 schliessen. In der
Figur 7 sind die Klemmbacken 11 im geschlossenen Zu-
stand gezeigt.
[0013] Bei entferntem Gerätegehäuse ist erkennbar,
dass das elektrisch betriebene Presswerkzeuggerät 1 ei-
ne Antriebseinheit 2, eine Hydraulikeinheit 3, eine Kol-
benzylindereinheit 5 und eine Presseinheit 6 aufweist.
Die in den nachfolgenden Figuren dargestellte, bevor-
zugte Ausführungsform des Pressgerätes ist pistolenför-
mig ausgeführt, wobei auch eine lineare Ausgestaltung
gemäss Stand der Technik denkbar ist.
[0014] Die Hydraulikeinheit 3 verbindet die Antriebs-

einheit 2 und die Kolbenzylindereinheit 5, wobei die
Längsachse der Antriebseinheit 2 und die Längsachse
der Presseinheit 6 annähernd parallel zueinander liegen.
Eine elektronische Steuereinrichtung, sowie eine elek-
tronische Anzeigeeinrichtung sind zur Vereinfachung in
den Figuren weggelassen. Die elektronische Steuerein-
richtung dient zur Auslösung und Durchführung der
Pressvorgänge, wobei ein Kolben 64 durch einen in der
Hydraulikeinheit 3 aufgebauten Flüssigkeitsdruck von ei-
nigen hundert bar linear vorgeschoben wird. Die elektro-
nische Anzeigeeinrichtung zeigt beispielsweise an, ob
der Verpressvorgang wie gewünscht durchgeführt wurde
und wie viele Pressvorgänge gesamthaft bislang durch-
geführt wurden.
[0015] Durch den linearen Vorschub des Kolbens 64
wird eine Kolbenstange 63, welche in einer Feder 65 ge-
lagert ist, linear in Richtung der gabelförmigen Aufnahme
13 der Presseinheit 6 verfahren. Der, an der Kolbenstan-
ge 63 befestigte Rollenhalter 62 schliesst die Klemmbak-
ken 11 beim linearen Vorschub des Kolbens 64, wodurch
ein Rohrfitting auf mindestens einem Rohr befestigbar
ist. Die Klemmbacken 11 werden durch den Bolzen 14
gehalten. Der korrekte Sitz der Klemmbacken 11 wird
von der elektronischen Steuereinrichtung ausgelesen
und von der elektronischen Anzeigeeinrichtung darge-
stellt.
[0016] Die Antriebseinheit 2 umfasst einen Wechsel-
oder Gleichstromelektromotor 20, welcher eine Motor-
welle aufweist, welche in ein Getriebe 21, in diesem Aus-
führungsbeispiel in ein Planetengetriebe 21, führt. Das
Getriebe 21 weist eine Hohlwelle 24 auf, in welche eine
Exzenterwelle 22 einführbar ist und in der Hohlwelle 24
formschlüssig gelagert gehalten wird. Die durch das Ge-
triebe 21 übersetzte Rotationsbewegung der Hohlwelle
24 wird auf die Exzenterwelle 22 übertragen. Die Verbin-
dung zwischen der Hohlwelle 24 und der Exzenterwelle
22 befindet sich im Bereich eines Getriebeflansches 306
an einem Pumpenaufnahmegehäuse 30 der Hydraulik-
einheit 3.
[0017] Die Hydraulikeinheit 3 umfasst eine Kolben-
pumpe 320 und wird von dem Pumpenaufnahmegehäu-
se 30 umschlossen und abgedichtet, wobei das Pum-
penaufnahmegehäuse 30 eine Gehäusewand 300, ei-
nen Gehäusedeckel 301 und eine flexible gummielasti-
sche Gehäusewand 302 aus einem Elastomer herge-
stellt, umfasst.
[0018] Die Exzenterwelle 22 ist, die Gehäusewand
300 querend, in das Pumpenaufnahmegehäuse 30 ge-
führt, wobei ein nicht dargestellter Rotationsdichtring ein
Auslaufen einer im Pumpenaufnahmegehäuse 30 be-
findlichen Hydraulikflüssigkeit verhindert. Die Befesti-
gung der Antriebseinheit 2 am Pumpenaufnahmegehäu-
se 30 ist allein durch die Steckverbindung zwischen der
Hohlwelle 24 und der Exzenterwelle 22 gewährleistet,
wobei die Steckverbindung durch nicht dargestellte Si-
cherungsmittel gegen ungewolltes Lösen sicherbar ist.
[0019] Dem Getriebeflansch 306 gegenüberliegend
befindet sich an der Exzenterwelle 22 ein Exzenterwel-

3 4 



EP 2 135 709 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

lenlager 304, welches kraft- und/oder formschlüssig mit
der Exzenterwelle 22 verbunden ist, wobei das Exzen-
terwellenlager 304 rotierbar in einem Lager 305 gelagert
ist. Das Lager 305 ist auswechselbar in einer Ausneh-
mung in der Gehäusewand 300 gehalten. Die Exzenter-
welle 22 ist nur mit wenig Spiel linear in Richtung der
Drehachse bewegbar und damit im Wesentlichen rotativ
bewegbar. Das Lager 305 ist in eine Aussparung im Pum-
penaufnahmegehäuse 30 eingelegt und durch den Ge-
häusedeckel 301 fixiert. Durch diese Lagerung der Ex-
zenterwelle 22 werden nur geringe Biegemomente auf
die Gehäusewand 300 des Pumpenaufnahmegehäuses
30 übertragen und somit wirken nur geringe Kräfte auf
das Pumpenaufnahmegehäuse 30. Die Gehäusewand
300 kann mit Verstärkungsrippen 311 versehen sein, wo-
durch Biegemomente weiter reduziert werden.
[0020] Eine Exzenterscheibe 23 ist mit der Exzenter-
welle 22 kraft- und/oder formschlüssig unlösbar verbun-
den, sodass die Exzenterscheibe 23 mit der Rotations-
bewegung der Exzenterwelle 22 mitgeführt wird. Voll-
ständig innerhalb des Pumpenaufnahmegehäuses 30
liegend befindet sich eine Kolbenpumpe 320, dessen be-
wegbarer Pumpenkolben 321 mit der Exzenterscheibe
23 wirkverbunden ist. Durch Drehungen von mehreren
tausend Umdrehungen pro Minute der vom Motor 20
über das Getriebe 21 angetriebenen Exzenterwelle 22,
wird der Pumpenkolben 321 ebenso oft linear verscho-
ben. Bei jedem Hub des Pumpenkolbens 321 wird Hy-
draulikflüssigkeit durch ein Einlassventil 322 eingesaugt
und durch ein Auslassventil 323 in einem Pumpenflansch
in die Kolbenzylindereinheit 5 weitergeführt, wodurch ein
hoher Flüssigkeitsdruck von einigen hundert bar aufge-
baut wird.
[0021] Sobald der Flüssigkeitsdruck einen definierten
Wert erreicht hat, wird ein Betätigungsventil 50 geöffnet,
wodurch der Kolben 64 linear verschoben wird, woran
anschliessend der Pumpvorgang bei geschlossenem
Betätigungsventil 50 von neuem beginnen kann.
[0022] Die Kolbenpumpe 320 ist vollständig innerhalb
des Pumpenaufnahmegehäuses 30, das Pumpenauf-
nahmegehäuse 30 teilweise querend angeordnet. Ein
Kolbenanschlag 310 kann an die Gehäusewand 300 an-
geformt sein, wodurch eine stabile Lagerung der Kolben-
pumpe 320 unterstützt wird.
[0023] Mindestens ein Pumpenbefestigungsmittel 324
fixiert die Kolbenpumpe 320 lösbar oder unlösbar im In-
neren des Pumpenaufnahmegehäuses 30 an der Ge-
häusewand 300. Ein Pumpenflansch 326 und das Aus-
lassventil 323 weisen in Richtung der Kolbenzylinderein-
heit 5. Die Kolbenzylindereinheit 5 ist mit einem Verbin-
dungszylinder 55 versehen, welcher eine Pumpendurch-
führung 313 des Pumpenaufnahmegehäuses 30 que-
rend durch die Gehäusewand 300 ragend angeordnet
ist. Der Pumpenflansch 326 der Kolbenpumpe 320 ist in
direktem Kontakt mit dem Verbindungszylinder 55 auf
die Kolbenzylindereinheit 5 gepresst gelagert. Ein O-
Ring 325 im Bereich des Auslassventils 323 dichtet das
Innere des Pumpenaufnahmegehäuses 30 zur Kolben-

zylindereinheit 5 hin ab.
[0024] Die Gehäusewand 300 wird mit einem ange-
formten Zentrierstift 312 auf der Kolbenzylindereinheit 5
in einer vorgegebenen Position aufgesteckt und mit dem
Pumpenbefestigungsmittel 324, welches beispielsweise
durch eine Gehäusebefestigungsbohrung 309 gesteckt
wird, form- und/oder kraftschlüssig befestigt.
[0025] Die flexible Gehäusewand 302 wird auf den
Rand der Gehäusewand 300, welcher eine umlaufende
Dichtungsnut 303 umfasst, gelegt. Eine flüssigkeitsdich-
tende Fixierung des Pumpenaufnahmegehäuses 30 wird
durch die Fixierung des Gehäusedeckels 301 mit min-
destens einem Deckelbefestigungsmittel 308 in minde-
stens einer Deckelbohrung erreicht, wobei ein Abschnitt
der flexiblen Gehäusewand 302 in die Dichtungsnut 303
eingreift.
[0026] Aufgrund der hier vorgestellten direkten Befe-
stigung der Kolbenpumpe 320 auf der Kolbenzylinder-
einheit 5 bleibt das erfindungsgemässe Pumpenaufnah-
megehäuse 30 hochdruckfrei. Im Inneren des Pumpen-
aufnahmegehäuses 30 befinden sich keine Hochdruck-
leitungen, weshalb es leitungsfrei ausgestaltet ist. Das
Pumpenaufnahmegehäuse 30 ist mit Hydraulikflüssig-
keit gefüllt, wobei aber der Flüssigkeitsdruck innerhalb
des Pumpenaufnahmegehäuses 30 sehr gering ist und
es lediglich zu Druckschwingungen aufgrund der peri-
odischen Auslenkungen des Pumpenkolbens 321 mit ge-
ringen Druckschwankungen kommt.
[0027] Durch eine beinahe freie Rotation der im Lager
305 gelagerten Exzenterwelle 22 kommt es nur zu ver-
nachlässigbar geringen an der Gehäusewand 300 an-
greifenden Biegemomenten. Diese Biegemomente ver-
schleissen das Pumpenaufnahmegehäuse 30 nicht und
führen auch nicht zu Lecks, wodurch die Standzeiten der
Pressgeräte erhöht sind.
[0028] Die Kolbenzylindereinheit 5 weist einen Flüs-
sigkeitseinlass 53 und einen Flüssigkeitsauslass 54 auf,
die beide leicht zugänglich sind und eine einfache Pe-
gelkorrektur der Hydraulikflüssigkeit ermöglichen. Wenn
ein Verpressvorgang nicht vollständig durchgeführt wur-
de und darum der Flüssigkeitsdruck durch das Betäti-
gungsventil 50 nicht teilweise oder vollständig abgelas-
sen wurde, kann ein Not-Aus-Ventil 51 mit einem Notaus-
hebel 52 betätigt werden, wodurch der Überdruck ab-
lassbar ist.
[0029] Das Pumpenaufnahmegehäuse 30 wird bis zur
Unterkante des Gehäusedeckels 301 mit Hydraulikflüs-
sigkeit gefüllt. Nach der Montage aller Bauteile wird über-
schüssige Luft aus dem Pumpenaufnahmegehäuse 30
abgepumpt. Durch dieses Absaugen der Luft wird eine
Bläschenbildung verhindert wodurch der Pumpprozess
optimiert wird.
[0030] Konstruktionsbedingt sind die beweglichen
Bauteile innerhalb des Pumpenaufnahmegehäuses 30
derart gelagert, dass beinahe keine Kräfte auf die Ge-
häusewand 300 und den Gehäusedeckel 301 wirken und
somit eine vernachlässigbare Biegespannung in der Ge-
häusewand 300 resultiert. Aus diesem Grund ist es mög-
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lich die Gehäusewand 300 und den Gehäusedeckel 301
aus einem Thermoplast im Spritzgussverfahren herzu-
stellen. Vorteilhaft ist es, dass die im Spritzgussverfahren
hergestellten Gehäusewände 300 und Gehäusedeckel
301 nicht mehr nachbearbeitet werden müssen, was die
Herstellungszeit und die Herstellungskosten verringert.
Um die Dauerfestigkeit des Pumpenaufnahmegehäuses
30 noch weiter zu erhöhen ist es vorteilhaft Verstärkungs-
rippen 311 in die Gehäusewand 300 einzuformen.
[0031] Durch die Verwendung von Thermoplasten,
beispielsweise Polyamid mit einer Glasfaserverstär-
kung, kann im Vergleich zu den gemäss dem Stand der
Technik aus Metall hergestellten Pumpenaufnahmege-
häusen auch Gewicht eingespart werden, was für hand-
betriebene Pressgeräte von Interesse ist. Nach dem
Spritzgiessen und dem Abkühlen kann das Pumpenauf-
nahmegehäuse 30 direkt zur Begrenzung der Hydraulik-
einheit 3 und zur Aufnahme der Kolbenpumpe 320 ver-
baut werden.
[0032] Versuche mit einer Gehäusewand 300 aus Du-
roplast führten zu einer Zerstörung der Gehäusewand
300, da der starre Duroplast die von der Exzenterscheibe
23 und dem Pumpenkolben 321 ausgehenden Vibratio-
nen nicht aushält.
[0033] Durch die Abdeckung des Pumpenaufnahme-
gehäuses 30 mit der gummielastischen Gehäusewand
302, ist das Pumpenaufnahmegehäuse volumenan-
passbar ausgestaltet. Gemäss Stand der Technik wurde
ein separates Element zu Volumenanpassung einge-
setzt, welches wiederum zusätzlich Leitungen und zu-
sätzlich Platz benötigt. Aus der EP 1689563 ist ein Sy-
stem bekannt, bei der das Hydraulikölaufnahmebehält-
nis durch eine gummielastische Manschette um die Kol-
benzylindereinheit gestaltet ist. Für eine solche Ausge-
staltung wären hier separate Hydraulikleitungen nötig,
welche unerwünscht sind.
[0034] Eine Wartung der Hydraulikeinheit 3, beispiels-
weise ein Austausch der Kolbenpumpe 320 ist einfach
möglich, indem nach dem Ablassen der Hydraulikflüs-
sigkeit aus dem Flüssigkeitsablauf 54 das mindestens
eine Deckelbefestigungsmittel 308 gelöst wird und der
Gehäusedeckel 301 samt flexibler Gehäusewand 302
aus einem Elastomer entfernt wird. Anschliessend wird
die Kolbenpumpe 320 durch die Entfernung der Pum-
penbefestigungsmittel 324 entfernt und kann ersetzt wer-
den.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Presswerkzeuggerät

10 Klemmzange
11 Klemmbacke
12 Pressraum
13 gabelförmige Aufnahme
14 Bolzen

2 Antriebseinheit

20 Motor
21 Getriebe/Planetengetriebe
22 Exzenterwelle
23 Exzenterscheibe
24 Hohlwelle (des Getriebes)

3 Hydraulikeinheit

30 Pumpenaufnahmegehäuse

300 Gehäusewand
301 Gehäusedeckel
302 gummielastische Gehäusewand
303 Dichtungsnut (umlaufend auf Gehäu-
serand)
304 Exzenterwellenlager
305 Lager
306 Getriebeflansch
308 Deckelbefestigungsmittel
309 Gehäusebefestigungsbohrung
310 Kolbenanschlag
311 Verstärkungsrippe
312 Zentrierstift
313 Pumpendurchführung
320 Hydraulikpumpe/ Kolbenpumpe
321 Pumpenkolben
322 Einlassventil
323 Auslassventil
324 Pumpenbefestigungsmittel
325 O-Ring
326 Pumpenflansch

5 Kolbenzylindereinheit

50 Betätigungsventil
51 Not-Aus-Ventil
52 Notaushebel
53 Flüssigkeitseinlass
54 Flüssigkeitsablauf
55 Verbindungszylinder

6 Presseinheit

62 Rollenhalter
63 Kolbenstange
64 Kolben
65 Feder

Patentansprüche

1. Elektrisch betriebenes Presswerkzeuggerät (1) mit
einer mittels einer Antriebseinheit (2) angetriebenen
Hydraulikpumpe (320), welche auf eine hydraulische
Kolbenzylindereinheit (5) wirkt, die wirkverbunden
mit einem Rollenhalter (62) ist, dessen Rollen auf
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Klemmbacken (11) einer Klemmzange (10) abrollen
und damit dieselben relativ zueinander bewegen,
und dass das Presswerkzeuggerät (1) neben einem
Pumpenaufnahmegehäuse (30) mit einer Gehäuse-
wand (300) und einem Gehäusedeckel (301), ein Be-
tätigungsventil (9) zur Öffnung eines Durchgangs
zwischen dem Pumpenaufnahmegehäuse (30) und
der Kolbenzylindereinheit (5) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Pumpenauf-
nahmegehäuse (30) leitungsfrei ausgestaltet ist, wo-
bei ein Pumpenflansch (326) mit einem Auslassven-
til (323) der Hydraulikpumpe (320) direkt auf einen
Verbindungszylinder (55) der Kolbenzylindereinheit
(5) pressend fixiert ist und somit innerhalb des Pum-
penaufnahmegehäuses (30) nur Druckschwingun-
gen mit geringem Flüssigkeitsdruck auftreten.

2. Elektrisch betriebenes Presswerkzeuggerät (1)
nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Pumpenbefestigungsmittel (324) die Kolbenpumpe
(320) mit dem Pumpenflansch (326) auf dem Ver-
bindungszylinder (55) innerhalb des Pumpenauf-
nahmegehäuses (30) pressend direkt unlösbar oder
lösbar verbindet, so dass das Innere des Pumpen-
aufnahmegehäuses (30) hochdruckfrei ist.

3. Elektrisch betriebenes Presswerkzeuggerät (1)
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Verbindungszylinder (55) eine Pumpendurch-
führung (313) in der Gehäusewand (300) des Pum-
penaufnahmegehäuses (30) quert.

4. Elektrisch betriebenes Presswerkzeuggerät (1)
nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gehäusewand
(300) aus einem Thermoplast hergestellt ist.

5. Elektrisch betriebenes Presswerkzeuggerät (1)
nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gehäusewand
(300) aus Polyamid mit einer Glasfaserverstärkung
hergestellt ist.

6. Elektrisch betriebenes Presswerkzeuggerät (1)
nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Gehäusewand (300) mit Verstärkungsrippen
(311) versehen ist.

7. Elektrisch betriebenes Presswerkzeuggerät (1)
nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Exzenterwelle (22), von der Antriebseinheit (2)
antreibbar, in einem Lager (305) innerhalb des Pum-
penaufnahmegehäuses (30) rotierbar mit einem
Pumpenkolben (321) der Hydraulikpumpe (320)
wirkverbunden gehalten ist.

8. Elektrisch betriebenes Presswerkzeuggerät (1)
nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Pumpenaufnahmegehäuse (30) mit einer gum-
mielastischen Gehäusewand (302) abgedeckt ist, so
dass das Pumpenaufnahmegehäuse (30) gleichzei-
tig ein volumenanpassbares Hydraulikölaufnahme-
behältnis bildet.
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